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ganz abgeschaltet werden. Der Heizkanal ist von links oder rechts
aus anzuschließen; er kann fortfallen, wenn diePumpe unmittelbar
am Kessel sitzt, oder bei Verwendung dünnflüssigen Öles. Mit Welle 6,
die durch Zahnräder auf die Exzenterwelle wirkt, läßt sich die
Schmiervorrichtung von Hand betätigen.

Die Reglung der einzelnen Ölabgabestellen geschieht durch Ver-
änderung der Kolbenhübe. Überwacht wird jede Schmierstelle durch
Beobachtung des Ölstandes an den Schaugläsern der einzelnen
Kammern. Durch Umlegen des Dreiweghahns 5 wird die unmittei-_
bare Verbindung des Schauglases mit der Schmierstelle hergestellt
und deren Ölverbrauch durch ruckweises Sinken des Ölstandes
erkenntlich. Bei Schmierung gegen Dampf ist an den Verbrauch-
stellen ein Rückschlagventil anzubringen. '

  

  
 

  

 

Abb. 386. Schmierpumpe „Michalk“.

Schmierpumpe „Michalk“ [Abb. 386].

Drei gläserne Füllvasen sitzen auf einem gußeisernen Gehäuse
mit den Pumpen z, von denen jede zwei Rohrleitungen, auch bei
verschiedener Druckhöhe speist, Der mittels Schalthebels b von
der Radachse aus erfolgende Antrieb steuert bei jeder Schwing-
bewegung zwei Zähne am Sperrrad bei einem Hub von 35 bis 38 mm.
Die bewegten Teile der Schmiervorrichtung laufen in Öl. Beim In— '
gangsetzen der Pumpe sind die Zeiger C] auf 8 einzustellen; alsdann
ist Öl in die Vasen zu gießen, bis die Leitungen gefüllt sind. Fließt
das Öl an den Prüfhähnen der Ölsparer heraus, so sind sie abzu-
schließen und die Gefäße voll zu füllen. Dabei kann die Ölförderung '
auch mittels Kurbel von Hand erfolgen. Reglung des Ölverbrauchs
geschieht durch Einstellen des Zeigers d. Auf 0 ist die Ölförderung
abgeschlossen, auf 8 ganz geöffnet. Zu Beginn der Fahrt stellt man
die Zeiger auf 6. alsdann je nach Bedarf bis auf 4. Während der
Fahrt ist das verbrauchte Öl in den Glasbehältern zu ergänzen.

 

 
 
  


